
Wiersze obowiązkowe (proszę wybrać jeden):

Kurt Tucholsky

Sie zu ihm

Ich hab dir alles hingegeben:

mich, meine Seele, Zeit und Geld.

Du bist ein Mann – du bist mein Leben,

du meine kleine Unterwelt.

Doch habe ich mein Glück gefunden,

seh ich dir manchmal ins Gesicht:

Ich kenn dich in so vielen Stunden –

nein, zärtlich bist du nicht.

Du küßt recht gut. Auf manche Weise

zeigst du mir, was das ist: Genuß.

Du hörst gern Klatsch. Du sagst mir leise,

wann ich die Lippen nachziehn muß.

Du bleibst sogar vor andern Frauen

in gut gespieltem Gleichgewicht;

man kann dir manchmal sogar trauen ...

aber zärtlich bist du nicht.

O wärst du zärtlich!

Meinetwegen

kannst du sogar gefühlvoll sein.

Mensch, wie ein warmer Frühlingsregen

so hüllte Zärtlichkeit mich ein!

Wärst du der Weiche von uns beiden,

wärst du der Dumme. Bube sticht.

Denn wer mehr liebt, der muß mehr leiden.

Nein, zärtlich bist du nicht.



Das Lächeln der Mona Lisa

Ich kann den Blick nicht von dir wenden.

Denn über deinem Mann vom Dienst

hängst du mit sanft verschränkten Händen

und grienst.

Du bist berühmt wie jener Turm von Pisa,

dein Lächeln gilt für Ironie.

Ja ... warum lacht die Mona Lisa?

Lacht sie über uns, wegen uns, trotz uns, mit uns, gegen uns –

oder wie –?

Du lehrst uns still, was zu geschehn hat.

Weil uns dein Bildnis, Lieschen, zeigt:

Wer viel von dieser Welt gesehn hat –

der lächelt, legt die Hände auf den Bauch und schweigt.

Schwere Zeit

Die Jungfrau in der Nebenstuben –

ich frage mich, was tut sie nur?

Ich hör die Stimme eines Buben –

so spät am Abend? Um elf Uhr?

Wie er mutiert! Und ihre Stimmen



verklingen sacht – sie murmeln leis.

Bin ich der Zeuge einer schlimmen

Verbrechertat? Wer weiß! wer weiß!

Sie spricht ihm gütig zu. Belehrend

ertönt ihr lieblicher Sopran.

Er lacht: »Jawohl!« Dies ist erschwerend!

Was wird dem Knaben nur getan?

Sind das nicht halberstickte Küsse?

Ich frag sie später, was sie treibt ...

Sie sagt: »Die geistigen Genüsse,

sie bringen nichts als Kümmernisse.

Es ist das einzige, was mir bleibt!«
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